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Zusammenbruch der einschlägıgen VOINl diıeser oder jener Seıte iInstrumen- aller Relıgionen verlangen; AUuSs ück-
Regıme erlebht habe, Nal CX bıslang talısıert werden. sıcht auf den buddhıiıstischen Dıalog-
VOrsSstie  a SCWESCH, daß diıese noch partner autete das Symposium- I’hema
einmal als „posıtıver hıstoriıscher Be- „Bewahrung der Edu „der
zugspunkt“ herangezogen werden Schöpfung‘. Das Symposium be-
könnten. Daß das insgesamt negatıve buddhistisch-christliıche schränkte sıch nıcht auf eiıne ntellek-
Ergebnıiıs VO einst darüber ıIn Verges- lalog In Europa tuelle Auseinandersetzung, sondern
senheıt gerate, bereıte 1hm orge, Mar- beinhaltete eiıne uSSCWOSCH Miı-
tiını erinnerte Bonhoeffers „harte Fünf re nach der Europäischen schung VO  —$ Vorträgen, intellektueller
Zeıten‘“‘. Er e’ daß diese sıch nıcht Okumenischen Versammlung „FrIie- Auseinandersetzung, eDbel: Mediıitati-
wıederholten. ber Ial gehe möglı- den In Gerechtigkeıt“ en das Lias- und prozeßoriıentiertem Arbeıten
cherweılse Prüfungen 9 dıe salle-Haus Bad Schönbrunn Kanton In Gruppen SOWIEe einen Besuch In e1l-
„mıt Mut und (Geduld und der Ta Zug, chweiz und das ST Katharına- He buddhıiıstischen und In einem
des Wıderstands‘“‘ bestehen selen werk ase]l VO 1 bıs 29 na chrıstlıchen Kloster (Tibet-Institut Rı-
Es gelte wachsam se1IN, SONS könn- einem internatiıonalen 5Symposium kon und el Eınsiıedeln). Teılge-

„Buddhısten und Chrısten für Gerech- L1OTININEN en eshalb Chrısten undten Jene Zeıten wıederkommen. Auf
dıe rage, W dsS sıch unter den tigkeıt, Frıeden, Bewahrung der Eirde“ Buddhıiısten AUSs Furopa und Übersee.
polıtıschen Mehrheıten und nach dem eın ngeregt worden WaTl dieses Sym- dıe sıch 1mM Bereich der Universıtät.
Ende des alten Parteiensysteme polı- pOosıum VOoO der amerıkanıschen Ge- der Spirıtualität und der sozlal-polıiti-
tiısch und moralısch geändert habe, sellschaft ülr buddchuistisch-christliche schen Programme und Aktıonen auf

artını: Er sehe auf gesell- tudıen (Society for Buddhıiıst-Christı- den Dıalog zwıschen uddhısmus und
schaftlıch-politischem Gebilet wen1g udıies), dıe Niklaus Brantschen Christentum einlassen. In einem Vor-
Neues, außer 1CUC Gesichter. Posıtiv VO Lassalle-Haus und Pıa yger VO trag wurde dıe rage aufgegrıffen, ob
beurteilte der ardına dıe veränder- ST{ Katharınenwerk als Referenten iıne Gesellschaft für bhuddhistisch
ten Möglıchkeıten polıtıschen Wırkens und eferentın Z Vıerten Internatıo- christlichen Dialog In Europa brauche
Tür dıe Katholiken Es gelte Jetzt eıne nalen Konferenz für buddchıiıstısch- DiIe Meınungsäußerungen des Podıi-
NEUE Kreativıtät entfalten, dıe nıcht chrıistlichen Dıalog 1997 In Boston e1IN- umsgesprächs ergaben eın klares VO-
notwendigerwelse eıne bestimmte eladen hatte Das ema des YmMDpDO- {u  Z afür, In den nächsten ZWel Jahren
orm polıtıscher Eıinheıiıt gebunden se1 S1UMS lehnte sıch bewußt dıie dıe ründung eiıner olchen Gesell-

schaft 1mM ntierscN1e: ZUT amerıkanı-Er habe aber den INAdTUC daß dıe europäische Okumenische Versamm-
Möglıchkeıten „Dıisher auch lung und dıe Weltkonvokatıon für (ie- schen soll S1e siıch nıcht auf tudıen be-

nıcht worden schränken vorzubereıten. Damıt sollhinreichend genutzt rechtigkeıt, Friıeden und Bewahrung
STM@L och hätten Jjetzt auch dıe der Schöpfung 1990) In eou d we1l eiın Forum des Dıalogs eingerıichtet
1SCHNOTe Gelegenheıt, dıe evangeli- „Gerechtigkeıt, Frieden und ewah- werden, ın dem el Selıten sowohl
schen Werte freler darzustellen, da S1e LUNg der Schöpfung“ den Eıinsatz nıcht mıt sıch selber iıdentisch leiben WI1IEe
nıcht mehr befürchten müßten, tändıg LLUT der chrıstliıchen Kırchen, sondern sıich verändern können.

Bücher
OCH.: Ende der Natürlich- en den eigentliıchen Intentionen nostık dıe selektıive Abtreıibung, dıe

keıt ine Streıitschrift Bıotechnik des Autors. Aufreızend nüchtern und pränatale eschlechtsselektion, dıe
und 10-Mora Hanser Verlag, Mün- dıstanzıert beschre1bt der Berliner Pu- Selektion schon VOT der Nıdatıon fol-
chen Wıen 1994., 192 S $ 29,50 hızıst eıne sche1ınbar zwangsläufige, SCH fu der nüchtern beschriebenen

elıner unbeıirrbaren Zivilısationslogıik Unausweichlichkeit wıll jedoch nıcht
aus och ntläßt selinen eser In folgenden Weıterentwicklung der DIS- der Sarkasmus DASSCH, etiwa WENN dıe
schwındelnder Ratlosigkeıt. Span- herıgen Errungenschaften der B1o- Ektogenese begrüßt wırd als Befre1ung
nungsgeladen mıt eıner 1e17za technologıe. Eın eıspiel: Unaus- VO einem Reproduktionsvorgang, der
scheinbarer Doppelbotschaften äßt weıchlıch werden MC das bereıts In selıner herkömmlıchen Orm nıcht
das Buch bıs ZU Schluß /7weiıfel OT- aufgestoßene OT der pränatalen Dıa- mehr dem erreichten Nıveau unsereIiI
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Abstraktionsleistung und Naturbe- Zerreiıßprobe der Nachrüstungsdiskus- wırd Theologıe In ihrem Verhältnıs ZUT

herrschung entspreche. ber dennoch S1O0N. Bel dem Band, In dem eln Jjetzt dıe Phılosophıe und neuzeıtlıchen Anthro-
Koch fejlert das Befire1i1ende, das Auf- ZWanzıg e zwıschen 1970 und 19900 ologıe grundsätzlıc als Konfliktwis-
klärerische, das der asante bıotechnıi- Revue passıeren läßt, handelt CS sıch senschaft verstanden. Im ersten Teıl
sche Fortschritt bereıithält Es SC1 SCTA- nıcht Memoiren 1mM SInn eıner Z des umfangreıichen erkes wırd das
de das Schöne dieser WIe jeder sammenstellung persönlıch gefärbter Theologieverständnıs der Reformato-
eren Technık, dal3 S1e Fragen Erlebnisse und Reflexionen. se HSM erläutert und dann werden aupt-
auffordere und /wangsbedürfnısse de- nımmt sıch vielmehr zurück, beschränkt vertiretier der evangelıschen Theologıe
nunzılere, eiwa eıner „blınden Lebens- sıch weıthın auf eiıne der aCcC OM- 1mM Z0 0n behandelt Was 1mM histor1-
produktion“. VOr em aber sieht der entlierte Nachzeichnung VO Vorgängen schen Teıl ZUT geschichtlichen und
Autor dıe „Befreiung‘“ des Nd1vVv1dU- und Entwicklungen In der evangelI- stematıschen Bedeutung der dre1l Re-
U:  N AUS den Z/wangsınstıtutionen Fa- schen Kırche Eınschlägige Verlautba- geln ÖOratıo, Meditatıo, Tentatıo SC
mılıe und Staat Dem Menschen, dem TUNSCH und Dokumente werden eweıls Sagl wiırd, Ist VO hervorragender
der Besıtz se1lner (GGenkarte eıne exakte zitlert oder referlert, selen EKD- Bedeutung für Bayers eigene Posıtion
Voraussagbarkeıt der Lebensspanne Denkschrıiıften oder Außerungen 1mM Schlußteil des Buches Hıer wırd
ermöglıcht, bletet sıch der Vorteıiıl der kırchliıchen ubılaen Nur selten finden eindrucksvoll. ıIn 0g1 der
besseren Planbarkeı se1Nnes Lebens sıch In dem Band pomtierte Urteile und formatorıischen Unterscheidung VO
Ohne arkasmus und provoziıerende Wertungen, etwa 1MmM Z/usammenhang (Jesetz und Evangelıum Lolgend, der
Gleichgültigkeit beendet och Sseın mıt der Friedens- bzw Nachrüstungs- Jakobskampf mıt der Sprache In der
Buch mıt der Maxıme: „Du mulßt Deıln dıskussıon und den Spannungen ZWI1- Auseimandersetzung mıt egel, Schle1-
en Tühren‘“, mıt dem ädoyer ZANUTE schen der EK  S und dem Okumeni- ermacher und Bultmann aufgenom-
UÜbernahme der Verantwortung für schen Rat der Kırchen Diıe ersten Ka- INCH uch Rahners transzendenta-
das eigene en Wenn och mıt pıte SInd dem Verhältnıs der ler Vermittlungsversuch zwıschen
beißendem DO all jene übergleßt, evangelıschen KırcheA Staat und ZUT „ Wesensphilosophie“ und auDens-
dıie hre bıoethischenvergeblich Polıtik gew1ldmet, den Miıttelteil des Bu- exIistenz wırd als spekulatıve Annahme
Schutzwälle autfhäuften und enkfaul, ches bılden Kapıtel über innere Proble- zurückgewlesen, we1ı]l S1e VO geschicht-

des deutschen Protestantismus lıcher Faktızıtät abstrahlere und dasphantasıelos und unbedarft au der
UOrwell’schen Spur TOMCM.  .. scheıint (Evangelıkale, Theologıe und Kırche, Gewicht der un ım Phılosophieren
doch seıne eigentlıche Intention Lehrautorität), darauf folgen dıe Öku- verkenne. ach ayer kommt 6S Tür

WG brıillante Provokatıon menıschen Themen, darunter auch der dıe aC der Theologıe darauf d der
eiıner ANSCMECSSCHNCNH Auseılınander- Dıalog mıt der katholiıschen Kırche hre leiblich-geschichtliche-Kon-

seizung mıt C und egen der B1lıo- Die abschließenden Überlegungen Z kretion lassen, in iıhren weıten
technologıie Ormlıc zwingen wol- /ukunft der Kırche SInd Napp gehal- Erfahrungsraum einzutreten, der
len ten und VO  — der gleichen ruhıgen der UrC. moralısche oder exıstentiel-

Z/urückhaltung und VO gleichen le Interpretation noch Urc eıne Uun1-
Bemühen Ausgewogenheıt eprägt, versalgeschichtliche oder prozeßphilo-

EDUARD Bewahren und WIe das Buch se registriert sophısche Konzeption“ begrenzbar ist
Erneuern. Evangelısche Kırche Stabiliıtät WIEe Instabılıtät, Abbruch und In diıeser Auffassung kommt indırekt
(0=) Verlag Vandenboek Ru- Neuanfänge und plädıer für Nüchtern- dıe geschichtliche Wırksamkeıiıt des
precht, Göttingen 1993, 343 S $ heıt und Zuversicht. bıblıschen Bılderverbotes INS p1e Es
48,— Ist schade, daß der Verfasser dieses

alttestamentliche rzgebot nıcht 1m
Von 1971 DIS 1985 Wäal Eduard ohse, andDuc Systematischer Theologıe,

herausgegeben VO Carl Heınz Ra- großen Spannungsfeld ZUT (jotteben-
Von Hause AUS Neutestamentler, Ican- bildlıchkeit des Menschen sıeht ayer
desbischof der großen Hannoverschen tschow. Band (Qswald ayer, Theolo- verschweıgt nıcht dıe unlöshbare Theo-o1e (Gütersloher Verlagshaus, (jüters-Landeskirche, VO 1973 bIs 1985 BC- loh 1994 548 S 9 —- DM dizeefrage. In seınem Entwurt trıtt dıe
hörte GT dem Rat der EKD und VO prophetische FEıinheıt der alt- und 1LICU-

1979 bıs 1985 Wäal S: dessen Vorsıtzen- dıeAls erster Band der geplanten Irıas der testamentliıchen Bundesschlüsse,
der. se Ünal seın Bıschofsamt als Prolegomenabände des evangelıschen Unterscheidung VO  } (Jeset7z und Van-

andbuchs Systematischer TheologıeNachfolger des legendären Hanns ilje gelıum übergreifend, auffallend
In eliner für den deutschen Protestantis- ist das hıer anzuzeigende Buch erschıe- rück. Nur auft dıe Finheit der Schrift als
INUS schwlier1ıgen und spannungsreıchen 10101 (Oswald ayer äßt VO vornhereın unwiıderrufliche Lebenszusage In (Je-
eıt d In seıne Amitszeıt als Ratsvor- keinen 7 weiıfel daran, daß seın e1t- schiıchtsbedrängnıi1s bezogen, ist aber
sıtzender hielen dann sowochl das IM- das reformatorische Schriftprinzip diese dunkelste er Fragen nach (jott-
therjahr mıt selinen zahlreichen eran- ist Der Bıbelauslegun und dem I heo- N Gerechtigkeıt überhaupt auszuhal-
staltungen und Aktıvıtäten WIEe dıe logıieverständnıs Luthers verpilichtet, ten
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